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Modell
3-Schichten

vorsorgemanagement

k o m p e t e n z  f ü r  i h r e  s i c h e r h e i t Dr. Friedrich E. Hörtkorn GmbH

basisvorsorge
Gesetzliche Rentenversicherung, Rürup-Rente,
berufsständische Versorgungswerke

betriebliche altersvorsorge
Direktversicherung, Pensionskasse und Pensionsfonds, 
Unterstützungskasse, Pensionszusage

private altersvorsorge
Kapitalanlageprodukte,
Privatrente, Riester-Rente, Lebensversicherung

seit 1966

. . .  in der übersicht
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Übersicht:
das perfekte vorsorgepaket

Direktversicherung	
->	Liquidations-Direktversicherung
->	Vervielfältigungs-Direktversicherung

Pensionskasse

Pensionsfonds

Kongruent rückgedeckte 
Unterstützungskasse 
->	Tantiemenmodell 
	 in der Unterstützungskasse

Rückdeckungsmodelle 
Pensionszusage

Mini-Job-Rente

Überstunden in 
betrieblicher Altersvorsorge
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Weitere betriebliche 
Vorsorgemodelle

Lebensarbeitszeitmodelle

Absicherung von Führungskräften/ 
Schwere Krankheiten Vorsorge	

Arbeitgeber-Haftung bei Entsendung/ 
Auslandsreise-Krankenversicherung

Steueroptimierte Entgeltfortzahlung 
für Gesellschafter-Geschäftsführer 
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Leistungsübersicht 
Vorsorgemanagement

Betrieblicher Bereich

Highlights für GmbH-Geschäftsführer

Privater Bereich
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Das heutige „3-Schichten-Modell“ 

mit Details in der Gesamtübersicht 
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Das frühere „3-Säulen-modell“ 

WICHTIGER HINWEIS

Die Dr. Friedrich E. Hörtkorn GmbH 

Versicherungsmakler übernimmt 

für die Vollständigkeit und die 

Richtigkeit der Angaben keine 

Gewähr. Die Broschüre wurde mit 

größtmöglicher Sorgfalt erstellt, 

dennoch bleiben Änderungen, 

Irrtümer und Auslassungen 

vorbehalten.  Die in dieser Broschüre 

getroffenen Aussagen basieren auf 

Beurteilungen, historischen Daten 

und rechtlichen, insbesondere steuer- 

und sozialversicherungsrechtlichen 

Einschätzungen zum Zeitpunkt 

der Erstellung der Broschüre.

i n halt

Dr. Hörtkorn Vorsorgemanagement,
Damit Sie und ihre mitarbeiter
im Alter n ic ht im R egen steh en!













	

Leistungsübersicht     
Vorsorgemanagement

	
	 Direktversicherung (DV) 
	bzw . Pensionskasse nach
	 § 3 (63) EStG/ kongruent
	 rückgedeckte 
	 unterstützungskasse

->	arbeitgeberfinanzierte 
	 Lösungen:
-	 Stufenplan (DV)
-	 ertragsorientierte Formen (DV)
-	 bAV Überstundenplan 

->	arbeitnehmerfinanzierte 
	 Entgeltumwandlung

->	Mischfinanzierung der 
	 Beiträge durch Arbeitgeber 
	 und Arbeitnehmer

->	Vervielfältigungsregel 
	 bei Ausscheiden (DV)

->	Umwandlung von vermögens-
wirksamen Leistungen in eine 
betriebliche Altersvorsorge

->	tarifvertragliche Umsetzung der 
betrieblichen Altersvorsorge

	

	M ini-Job-rente 

->	für Arbeitgeber mit geringfügig 
beschäftigten Arbeitnehmern

	 bestehende 
	 Pensionszusagen 
	fü r belegschaften

->	Analyse und Neustrukturierung 
von bestehenden Versorgungs-
ordnungen (H)* 

->	individuelle 
	R ückdeckungskonzepte

->	versicherungsmathematische 
Gutachten (H)*

->	Berechnung der Versorgungs-
anwartschaften bei vorzeitigem 
Ausscheiden der versorgungsbe-
rechtigten Person (H)*

->	Erstellung der jährlichen Kurz-
nachweise für die gesetzliche 
Insolvenzsicherung (H)*

->	Ablösung von bestehenden 
Pensionszusagen mittels Pensi-
onsfonds, Unterstützungskasse 
und CTA-Modellen

->	Ablösung von bestehenden bAV-
Zusagen durch eine Liquida-
tions-Direktversicherung

->	externe Übertragung der 
Administration von laufenden 
Betriebsrenten (H)*

	

Betrieblicher bereicH

	H uman Capital Policen

->	Absicherung von 
	I nvestitionsdarlehen

->	Partner-Police

->	Keyman-Police

->	Absicherung von Führungs-
	 kräften/Schwere Krankheiten
	 Vorsorge

	 Gesundheitsvorsorge

->	arbeitgeberfinanzierte Betriebs-
krankenzusatzversicherungen

->	Chancen und Kostenersparnis 
durch Gruppenversicherungs-

	 vertrag 

->	Haftung des Arbeitgebers bei 
Arbeitnehmerentsendung ins 
Ausland 

->	Absicherung von ausländischen 
Gästen in Deutschland

Um die weiter anwachsende Versorgungslücke in der gesetzlichen Rentenversicherung zu schließen,  

entwickelt die Abteilung Vorsorgemanagement individuelle und am jeweiligen Bedarf unserer Kunden 

orientierte Lösungskonzepte in allen betrieblichen und privaten Versorgungsbereichen. Unsere Firmenkunden 

können sich durch ein speziell auf ihr Unternehmen ausgerichtetes Vorsorgemanagement langfristig die 

Kompetenz und Motivation ihrer Mitarbeiter sichern, was sie in die Lage versetzt, sich im steten Wettbewerb 

um qualifiziertes Personal einen Kompetenzvorsprung zu verschaffen und sich als attraktives 

Unternehmen am Markt zu behaupten. 

	
	H ighlights 
	fü r führungskräfte

->	Tantiemenmodell mit /ohne 
Bilanzberührung

->	nahezu unbegrenzte laufende 
Entgeltumwandlung über eine 
kongruent rückgedeckte 

	U nterstützungskasse mit bis zu 
12 Rückdeckungspartnern

	 Insolvenzsicherung 
	v on Altersteilzeit-
	 Vereinbarungen

->	Garantiemodell

	 Lebensarbeitszeit-
	 kontenmodelle 

->	Garantiemodell (H)*

->	Partizipationsmodell (H)*

entgeltumwandlung: 
Wichtig für die Arbeitgeber-Enthaftung

Wir überprüfen bestehende bAV-Verträge für neu in die Firma eintre-

tende Mitarbeiter im Hinblick auf eine eventuelle Übernahme durch 

den Arbeitgeber und fertigen individuelle Expertisen mit Handlungs-

empfehlungen für den Arbeitgeber an. (H)*

Ferner wird die Entgeltumwandlungsvereinbarung überprüft und 

gegebenenfalls an die aktuellen Rechtsverhältnisse angepasst. (H)*
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Aufgrund des stetig sinkenden Rentenniveaus in der gesetzlichen Rentenversicherung 

                           und der fortschreitenden Kürzung von staatlichen Sozialleistungen erlangen          

                                          die betriebliche und die private Altersvorsorge als ergänzende Faktoren 

            zur Sicherung des individuellen Lebensstandards mehr und mehr an Bedeutung.

	 Lebens- und
	Re ntenversicherung,
	Rü rup-rente, riester-
	Re nte, berufsunfähig-
	 keitsversicherung

->	Beratung zur Riester-, 
	R ürup- oder Privatrente

->	Absicherung bei Eintritt von 
schweren Krankheiten

->	Absicherung bei Berufs-/
	 Erwerbsunfähigkeit 

->	Grundfähigkeiten-Absicherung

->	Risiko-Lebensversicherung

->	Beratung bei fälligen Lebens- 
und Rentenversicherungen

->	Fondspolicen mit/ohne 
	 Garantie-Bausteine

->	britische, ertragsorientierte 
	R entenversicherungen

->	Verkauf statt Rückkauf 
	 bestehender Lebens- und 
	R entenversicherungsverträge

->	Erbschaftssteuerversicherung

->	Erstellung von 
	 Versorgungsanalysen

	
	 Gesundheitsvorsorge

->	private Krankenvollversicherung
	 mit umfassender Beratung und 

Erstellung von Anbieter- und 
Leistungsvergleichen

->	private Krankenzusatzver-
	 sicherungen (z.B. im ambu-
	 lanten, stationären und zahn-
	 medizinischen Bereich)

->	Pflegerenten-, Pflegekosten- und 
Pflegetagegeldversicherungen

->	Krankentagegeldversicherungen 
	 für den Fall der Arbeitsunfähig-

keit

->	zusätzlicher Auslandsschutz 

->	Absicherung von ausländischen 
Gästen in Deutschland

 Privater BEreich

highlights für 
gmbH-Geschäftsführer

*(H)= honorarpflichtige Dienstleistung

->	Einrichtung von Pensions-
	 zusagen, inkl. Zusagetext, 
	 Gesellschafterbeschluss, 
	 Verpfändung der Rückdeckungs- 
	 versicherung an die versor-

gungsberechtigte Person (H)*

->	Erstellung der jährlichen 
	 versicherungsmathematischen 

Gutachten (H)*

->	Bewertung von Pensions-
	 verpflichtungen nach inter-
	 nationalen Rechnungslegungs-
	 vorschriften (H)*

->	Inhaltliche Überprüfung von 
bestehenden Pensionszusagen 
sowie Erstellung der erforder-
lichen Nachträge und Gesell-
schafterbeschlüsse (H)*

->	Erstellung von Versorgungs-
	 analysen und Ermittlung von 

Versorgungslücken (H)*

->	Ermittlung von Rückdeckungs-
	 quoten und Überprüfung 

bestehender Verpfändungsver-
einbarungen zu bestehenden 
Pensionszusagen (H)*

->	innovative 
	R ückdeckungsmodelle

->	Überprüfung Sozialver-
	 sicherungsstatus bei Gesell-

schafter-Geschäftsführern und 
angestellten Ehegatten (H)*

->	Spezialkonzepte zur Aus-
	 lagerung von bestehenden 
	 Pensionszusagen auf einen 

externen Versorgungsträger (H)*

->	Ablösung von bestehenden 
	 bAV-Zusagen durch eine 
	 Liquidations-Direktversicherung

->	Überprüfung der Entgeltfort-
	 zahlung bei Geschäftsführern

->	Überprüfung der Karenzzeiten 
bei Berufsunfähigkeits- und 
Krankentagegeldversicherungen 
von Geschäftsführern
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Private Altersvorsorge
n	Kapitallebensversicherung

n	Private Rentenversicherung

n	Fondsgebundene Lebens- oder 

	 Rentenversicherung

n	Kapitalanlageprodukte,  wie z.B. Fondssparpläne

BasisvOrsorgE
n	Gesetzliche Rentenversicherung (GRV)

n	Rürup-Rente/Basis-Rente

n	Berufsständische Versorgungswerke

                             Mit dem zum 01.01.2005 in Kraft getretenen 

                                      Alterseinkünftegesetz (AltEinkG)

           wurde die Besteuerung der gesetzlichen, betrieblichen 

                      und privaten Versorgung neu geregelt.

   das  heutige      
3-schichten-modell

1.schicht

2.schicht

3.schicht

betriebliche Altersvorsorge
n	Direktversicherung

n	Pensionskasse

n	Pensionsfonds

n	Unterstützungskasse

n	Pensionszusage

n	Riester-Rente

Der Übergang zur nachgelagerten Besteuerung 

der gesetzlichen und betrieblichen Renten sowie 

die zunehmende Absetzbarkeit von Beiträgen zur 

Altersvorsorge sind nur einige Beispiele der ent- 

scheidenden Neuerungen.

Parallel hat der Gesetzgeber die Gelegenheit 

ergriffen, die grundlegenden Bedingungen für 

die Altersvorsorge zu verbessern und damit die 

Attraktivität der privaten, kapitalgedeckten Alters- 

vorsorge in Form der Riester- und Rürup-Rente 

zu erhöhen. 

Seit dem Inkrafttreten des Alterseinkünfte-

gesetzes gliedert sich die Altersvorsorge in 

3 Schichten. 

   Nach Alterseinkünftegesetz (AltEinkG) 

  der 2. Schicht zugeordnet. Sinnvoller-

 weise sollte Riester als Privatvertrag in 

 der 3. Schicht eingerichtet werden. 
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details des  
3-schichten-modells

Generell gilt keine Sozialversicherungspflicht bei 

arbeitgeberfinanzierter betrieblicher Altersvorsorge.

Hierbei sind die jeweiligen branchen- und 

regionalspezifischen Regelungen zu beachten.

*BBG-GRV = der jeweils gültigen Beitragsbemessungsgrenze (West) in der gesetzlichen Rentenversicherung für Arbeiter und Angestellte.
** GGF = Gesellschafter-Geschäftsführer

basisvorsorge

betriebliche altersvorsorge
ja, an versorgungs-

berechtigte Ange-

hörige (Ehegatten,  

Lebensgefährten, 

Lebenspartner, 

kindergeldbe-

rechtigte Kinder)

Sonderfall Direkt-

versicherung, 

Pensionskasse und 

Pensionsfonds: 

Sterbegeld bis 

€ 8.000 vererbbar 

an jede beliebige 

Person.

private altersvorsorge

					     Beitragspflicht
					     der Leistung
	 pro Jahr sozial-	 pro Jahr	 	 	 in der gesetz-	 	
	 versicherungs-	 steuerlich	 davon	 	 lichen Kranken-	 	
	 freie Beitrags-	 absetzbarer	 steuerlich	 Besteuerung der	 und Pflege-	 Kapital-
Versorgungsweg	 zahlung	 Beitrag bis	 wirksam	 Leistung	 versicherung	 zahlung	 Vererbbarkeit

Gesetzliche	 nein	H öchstbeitrag GRV	 2005: 60 %	 nachgelagert gemäß	 ja, i. d.R.	 nein	 nur Witwen-
Renten-			   2006: 62 %	 § 22 Nr. 1 EStG mit	 halber 		  und Waisenrente
versicherung			   2007: 64 %	 ab 2005 steigend zu	 Beitragssatz		
(GRV)			   2008: 66 %	 versteuerndem Anteil:
			   2009: 68 %	 2009: 58 %
Rürup-Rente/	 nein	L edige € 20.000 	 2010: 70 %	 2010: 60 %	 nein	 nein	 nur Witwen- 
Basis-Rente 		V  erheiratete € 40.000	 2011: 72 %	 2011: 62 %			   und Waisenrente	
			   2012: 74 %	 usw., bis 2020: 80 % ab			 
			   usw. bis 	 2020 bis 2040 jährl. um 1%
			   2025: 100 %	 ansteigend bis zur vollen
				S    teuerpflicht im Jahr 2040
		
Berufsständische	
Versorgungswerke	

	
Direkt-	 bis 4% der	 4 % der BBG-GRV*; ggf.	 100%	 Rente/Kapital	 ja	 ja	
versicherung,	 BBG-GRV*	 zzgl.  € 1.800 sozial-		  nachgelagert zu 100 % 		  100%	
Pensionskasse		  versicherungspflichtig		  gemäß § 22 Nr. 5 EStG				     	
				  
Pensionsfonds	 bis 4% der	 4 % der BBG-GRV*;	 100 %	 Rente/Kapital	 ja	 30%
	 BBG-GRV*	 ggf. zzgl.  € 1.800		  nachgelagert zu 100 % 
		  sozialversicherungs-		  gemäß § 22 Nr. 5 EStG
		  pflichtig		

Unterstützungs-	 bis 4% der	I m Prinzip nicht begrenzt,	 100%	 Rente / Kapital	 ja	 ja	
kasse und	 BBG-GRV*	 aber bei GGF** Prüfung auf		  nachgelagert zu 100%		
Pensionszusage 		Ü  berversorgung (75 %-		  gemäß § 19 EStG		
		  Grenze)
					   

Riester-Rente	 nein	 max. € 2.100,  mind.  4 % des	S teuervorteil	 nachgelagert zu 100 %	 nein	 maximal	 ja, ggf.
		  rentenversicherungspflich-	 ergibt sich	 gemäß §22 Nr. 5 EStG	 (Ausnahme:	 30 %	 zulagenschädlich
		  tigen Bruttovorjahresein-	 durch Zulage 		  „bAV-Riester“)
		  kommens bzw. Dienstbezüge	 und ggf.
		  abzgl. gesetzlicher Zulagen	 Absetzbarkeit
		  (= Mindesteigenbeitrag);	 der Beiträge
		Z  ulagen:	 als Sonder-
		  je Erwachsener € 154 p.a. 	 ausgabe	
		  je Kind € 185 bzw. € 300 p.a. 	
		  für ab 2008 geborene Kinder	
		
				  

„Kapitalanlage-	 nein	 nein	 nein	 Rente: Ertragsanteil gemäß	 nein	 unein-	 ja
produkte“/				    § 22 Nr. 1 EStG (z. B.: bei		  geschränkt
Privatrente/				    lebenslanger Leibrente ab 			    	
Lebens-	 			   Alter 65: 18% Ertragsanteil) 
versicherung				    Kapital: bei mind. 12 J. 
				L    aufzeit und Auszahlung
				    ab Alter 62 sind 50 % 
				    der Erträge steuerfrei. 
				    Bei Auszahlung vor Alter 62 
				    sind die gesamten Erträge 
				    steuerpflichtig



Bisher kannte man  die sogenannten 

„3 säulen“ der  Altersvorsorge:

1.	 Gesetzliche Rentenversicherung

2.	 Betriebliche Altersvorsorge

3.	 Private Altersvorsorge
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www.dr-hoertkorn.de

heilbronn  berlin  chemnitz  Karlsruhe  mannheim  nürnberg  stuttgart  PHILADELPHIA (USA)

    SO ERREICHEN SIE 
    IHRE ANSPRECHPARTNER

-> 	Vorsorgemanagement

	T el +49(0)7131 949-0

	 Fax +49(0)7131 949-269

	 leben@dr-hoertkorn.de

	 Dr. Friedrich E. Hörtkorn GmbH

	V ersicherungsmakler

	O ststraße 38 –44

	 74072 Heilbronn

unser leistungsportfolio
Beratung und Vermittlung
von Versicherungsprodukten

Risk-Management

Schadens-Management

Finanzdienstleistungen

Kreditversicherung/Factoring

Vorsorgemanagement

Verband 
Deutscher 
Versicherungs-
makler e.V.

seit 1966
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Weitere Firmen 
der Hörtkorn-Gruppe:


